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Editorial
A u fte ilu ng  des 8 0 m -B a n d e s

Der Vorstand der USKA hat sich anlässlich einer Sitzung dam it befasst, wie 
«lein zeitweiligen Q R M  auf dem 80 m -Band zu begegnen sei und wie am besten 
Ordnung in  den V erkehr gebracht werden könne. Hauptsächlich die jungen O M ’s, 
die m it k le ine r Leistung in Telegraphie arbeiten wollen, werden oft durch starke 
Telephonie-Stationen so stark gestört, dass Ihnen der V erkehr verunm öglicht 
w ird . M erkwürdigerweise ist das grösste Q K M  jeweils au f dem Bande'’ von 
3 5 0 0 — 3635 kHz festzustellen, währendem das neue Band von 3 6 8 5 — 3950 kHz 
durch die Schweizer kaum benützt w ird. Es liegt nun au f der Hand, ähnlich 
wie das schon seit längerer Zeit in Am erika  der Fall ist, das 80 m -Band in 
ein Phome- und e in Graphieband aufzuteilen. Dam it würde eine v ie l bessere 
Ausnützung des gesamten Bandes gewährleistet, die Graphie-Stationen wären fre i 
von QKM durch die breiten Telephonie-Stationen, während andererseits letztere 
in  ihrem Bereich ke in  Zerhacken ih re r Phonie durch cw-Stationen m ehr zu be­
fürchten hätten. D er Vorstand war sich ein ig, dass diese Regelung beiden Teilen, 
sowohl den Anhängern der Telephonie, wie auch denjenigen der Telegraphie 
nur Vorte ile bringen könne. W ir wollten diese Regelung aber n icht e in führen, 
ohne m it den aktiven Sende-Amateuren Rücksprache zu nehmen und um ih re  
M einung zu fragen. Es wurde deshalb an a lle Sende-Amateure ein Rundschreiben 
gesandt, welches von zahlreichen O M ’s beantwortet worden ist. Das Resultat 
dieser Rundfrage ist folgendes:

Von den 35 eingegangenen Antworten stimm en dem Vorschläge des V o r­
standes 32 spontan zu, 2 O M ’s sind dagegen und 1 OM  äussert sich skeptisch 
gegenüber der neuen Regelung. Man kann also schon sagen, dass das Resultat
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eindeutig ausgefallen ist. A lle  Zustim inenden versprechen sich nu r eine V e r­
besserung der Verhältnisse. E iner der Nein-sager ist dagegen, weil die Verlegung 
des Te lephonie*\ erkehrs fü r diejenigen Hams, die m it kristallgesteuerten Sendern 
arbeiten, die Neuanschaffung von Quarzen verlangt und fü r sie somit eine 
finanzielle Fra^e bedeutet. A n  dieses Problem hat der Vorstand auch gedacht. 
Wenn auch schon sehr viele Stationen in der Schweiz m it Sendern kon tinu ie rlich  
verstellbarer Frequenz arbeiten, so ist die Zahl derjenigen OM s, die sich neue 
K ris ta lle  anschaffen müssen, doch ansehnlich. W ir  dürfen aber nicht vergessen, 
dass eine A ufte ilung des 80 m-Bandes m it der zunehmenden Belastung frü he r 
oder später kommen muss und zwar zum V o rte il a lle r Harns. D ie Verbesserung, 

die zu erwarten ist, lohnt eine solche Ausgabe ganz sicher.
D ie Skeptiker machen geltend, dass eine solche Regelung nu r von W ert 

sei, wenn sie in ganz Europa durchgeführt werde. W ir  sind nicht das erste 
Land Europas, das diese U nte rte ilung  e in führt und es sind auch Schritte im  
Gange, diese Massnahme fü r  ganz Europa durchzusetzen.

Der Vorstand hat beschlossen, die A ufte ilung  des 80 m-Bandes als re in 
interne Angelegenheit der U S K A  zu betrachten und von der Anregung eines 
behördlichen Erlasses abzusehen. Nun w ird  es sich also zeigen, ob unsere Am a­
teure soviel H am -Spirit au fbringen, um eine Massnahme, die im  Interesse A lle r  

liegt, zu befolgen.
D ie U S K A  erklärt h ie m it die Bänder

3 5 0 0 — 3635 kH z fü r  den ausschliesslichen Telegraphie-Verkehr, 
3685 — 3950 kH z fü r den ausschliesslichen Telephonie-Verkehr 

verb ind lich. Diese Neuregelung t r i t t  ab sofort in K ra ft. Fü r Stationen m it k r is ta ll­
gesteuerten Sendern w ird  fü r  die Um stellung eine Frist bis 1. September 1946 

gewährt.
W ir  appellieren an den H am -S p irit a ller Schweizer-Amateure, diesen U S KA - 

Beschluss s trik te  einzuhalten.

Für den Vorstand : 9BJ

Editorial

R épartition  de la bande des 8 0  mètres

Au cours d'une séance, le com ité de FU S K A  s'est occupé de trouver une 
solution pour d im inuer le Q R M  persistant dans la bande des 80 mètres et pour 
remettre le tra fic dans la bonne voie. En pa rticu lie r les jeunes O M 's désireux 
de tra va ille r en télégraphie avec de faibles puissances sont souvent gênés par 
de puissantes stations téléphoniques, de sorte que leur tra fic devient impossible. 
I l  est curieux de constater que le plus fo rt QRM  se produ it dans la bande 
3500 — 3635 K c /s  alors que celle de 3685 — 3950 K c /s  n ’est presque pas



utilisée par les O M ’s suisses. Comme c’est le cas en A m érique  depuis long­
temps déjà, i l  est question de partager la bande des 80 mètres en une bande 
de téléphonie et une de télégraphie. I l  serait fa it ainsi un em p lo i plus rationnel 
de la tota lité de la bande. Les stations en graphie ne seraient plus couvertes 
par celles émettant en téléphonie étalée et inversément ces dernières stations 
n 'auraient plus à craindre d ’avoir leu r m odula tion hachée. Le com ité est unanime 
à reconnaître qu ’aussi bien les partisans de la té léphonie que ceux de la 
graphie y trouveraient un avantage certain. Mais nous ne vou lions pas in trodu ire  
cette nouvelle règlementation sans consulter les amateurs-émetteurs et sans 
connaître leur op in ion. C’est pourquo i une circu la ire leu r a été adressée, c ir ­
cula ire que de nom breux O M ’s ont rem plis . Le résultat en est le suivant :

Des 35 réponses reçues, 32 sont d ’accord avec les propositions du com ité, 
2 sont contre et 1 OM se déclare sceptique. C’est là un résultat suffisamment 
c la ir. Les partisans de cette règlem entation en attendent une notable am élioration 
des conditions de trava il. Un des adversaires du pro je t déclare que le dé­
placement de la bande de téléphonie entraînerait le changement de quartz pour 
les O M ’s trava illan t avec des émetteurs pilotés par cris ta l et, partant, une 
dépense supplémentaire. Le comité a également pensé à cette question. En effet, 
si la p lupart des stations suisses trava illen t en ECO, le nom bre de ceux qu i 
em ploient le crista l n'est pas à dédaigner. N 'oublions pas, toutefois, qu 'un  
partage rationnel de la bande des 80 mètres devra tô t ou ta rd  in te rven ir par 
suite de l ’augmentation sans cesse croissante du tra fic. Ce partage sera un 
avantage pour tous les O M ’s. L ’am élio ra tion  qu i en résultera récompensera 
certainement ceux qui auront dû fa ire  une dépense supplémentaire.

Les sceptiques déclarent qu'une te lle  réglementation ne serait u tile  que 
dans le cas où elle engloberait toute l'E urope. Mais justem ent nous ne sommes 
pas le prem ier pays à in trodu ire  cette répartition  et des démarches ont été 
faites pour qu 'e lle soit appliquée dans l ’Europe entière.

Le comité a donc décidé de partager la bande des 80 mètres et considère 
cette décision comme règle interne de l'U S K A  sans en ré férer aux autorités 
compétentes. Nous verrons donc si nos amateurs auront l ’esprit spo rtif nécessaire 
pour adopter cette décision qu i sera dans l ’ intérêt de tous.

L ’U SKA décide donc se qu i su it :
Bande 3 5 0 0 — 3635 K c /s  réservée uniquement au tra fic  télégraphique. 
Bande 3685— 3950 K c /c  réservée uniquement au tra fic  téléphonique. 

Ce règlement entre immédiatement en vigueur. Pour les stations trava illan t 
avec un cristal, le délai de changement est reporté au 1er septembre 1946.

Nous faisons appel au H am -S p irit de tous les amateurs suisses pour q u ’ils  
se conforment strictem ent à cette décision de l'U S K A .

P our le comité : 9BJ

3



UK W  - W ettbew erb vom 26. M a i 1946

Resultate

Folgende Stationen haben teilgenommen und ih re  Logblätter eingesandt:

HB9S Grenchen HB9ER Bern
HB9X Kloten HB1EJ Magglingen
H B IA E C hrischona/Basel HB9ES Büm pliz
H B IB J Wisenberg /  Olten H B 1FN Bantiger
HB9BZ Uster
H B ID K Selibühl HB9RSM O erlikon
H B ID R Guggershörnli H E 9R B L Zürich
HB1DW Bantiger H E 9 R C E /R B Y  Schwendibach/Thun
HB9DZ Bern /G urten
HB9EG M ont Suchet /O rb e

esultate

1. H B ID R —  HB1S 49 km
2. H B ID R —  H B1DW 28 km
2a. H B ID R —  HB1FN 28 km
3. HB1EJ —  HB9ER 25,4  km
4. H B IA E —  H B IB J 24 ,4  km
5. HB1EJ —  HB1DW 24 km
5a. HB1EJ —  HB1FN 24 km

H E 9R C E /R B Y : HB9S 52 km

HB9EJ 43,2 km, ferner gehört 9ER, 1D K, 1D W , 1FN,
1DZ

2. H E 9R B L: HB1BJ 50 km, ferner gehört 9X , 9BZ
3. HB9RSM  : H B9BZ 17 km, ferner gehört 9X , 9CE, 9H , 9J

N ational F ie ld  Day 1946

D er N FD  findet statt vom 7. September um 1700 M E Z  bis 8. September 1700 M E Z . 
D ie A nm e ldung  hat bis zum 24. A ugust zu erfolgen.

Das Reglement w ird  in  der A ugustnum m er ve rö ffen tlich t werden.

Le N F D  commencera le 7 septem bre à 1700 H EC  et durera  jusqu ’au 8 septem bre à 
1700 H EC . L ’ insc rip tion  se rera ju s q u ’au 24 août au p lus tard.

Le règlem ent sera pub lié  au num éro d ’août.
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UKW -Contest N r. 2

R eglem ent

1. D a tu m : Sonntag, den 14. J u li 1946.

2. Z e it :  1000— 1400 M E Z .

3. A lle  H B 9 und 9R können  an diesem 

W ettbew erb te ilnehm en.

4. Jeder H B 9  versucht m it  m ög lichst v ie ­
len  S tationen in  V e rb in d u n g  zu kom ­
m en. Jeder 9R versucht m ög lichst vie le  

S tationen zu empfangen.

5. Es d a rf n u r a u f dem 5-, 2,5-, und 
1,25 m Band gearbeite t werden.

6. A lle  Stationen arbe iten  in  m o d u lie rte r 
Te legraph ie . Te lephon ie  is t n ich t ge­

stattet.

7. D ie  W ah l des Standortes ist fre i. Es 

d a rf auch vom norm alen  Q R A  aus ge­

a rbe ite t werden.

8. Bei jedem  QSO is t der R apport sowie 
eine Codegruppe bestehend aus fü n f 
Buchstaben auszutauschen.

9. Loka lve rb in dungen  un te r 10 k m  zählen 

n ich t.

10. Score:
F ü r jedes vo lls tänd ige QSO resp. fü r  
jede vom  9R vo lls tänd ig  empfangene 

Codegruppe :
5 Punkte  im  5 m -Band 

20 P unkte  im  2,5 m -Band 
50 Punkte im  1,25 in-Band 

D ie  To ta lpunktzah l p ro Band w ird  m u l­
t ip liz ie r t  m it der Anzah l der getätigten 
K antone oder Lände r (K a n to n  —  Land)

11. Klassement:
D ie  5 erstk lassierten S ta tionen erhalten 

A nerkennungskarten .

12. Rapporte :
Rapporte sind noch am g le ichen Tag 
abzusenden. Später abgesandte Rap-

R èglem ent

1. D a te : D im anche, le  14 J u ille t  1946.

2. H e u re : 1000— 1400 HEC .

3. Tous les H B 9 et 9R ’s ont le  d ro it de 

p a rtic ip e r à ce contest.

4. Les H B9 fe ron t le p lu s  grand nom bre 
possible de QSO’s avec d ’autres sta­
tions. Les 9R chercheront de capter 

le  plus grand nom bre de stations.

5. Les stations tra va ille ro n t exclusivem ent 

sur la  bande de 5, 2,5 et 1,25 m.

6. Toutes les stations tra v a ille ro n t en té­
légraphie m odulée ; i l  n ’est pas perm is 

de tra va ille r en té léphon ie .

7. Le choix du lie u  est lib re , aussi on 

peut ém ettre du Q R A  norm a l.

8. Le contrô le  a insi q u ’ un m ot de code 
composé de c inq  le ttres devron t être 

échangé pour chaque QSO.

9. Les QSO locaux, distants de m oins de 
10 km  ne com ptent pas.

10. Score :
P our chaque QSO com ple t, resp. pour 
chaque m ot de code reçu pa r le 9R : 

5 po in ts à la bande de 5 m
20 po in ts à la bande de 2,5 m
50 po in ts à la bande de 1,25 m

Le to ta l des po in ts  sera m u lt ip lié  par

le nom bre des pays QSO (canton —  

pays).

11. Classement:
Les 5 prem iers classés recevront des 

diplôm es.

12. Rapports :
Les rapports devron t être expédiés le 
jo u r même du contest, les rapports
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porte s ind u ng ü ltig . Fü r die Bewer­
tung von 2,5- und 1,25 m -Verb indun- 
gen werden fo lgende Angaben verlang t : 
Standort, ungefähre Senderleistung, 
Antenne, Röhrentype.

Ratschläge :
R ich ts trah le r
Kurze cq-Rufe, sorgfä ltiger Em pfang 
S ta b ilis ie rte r Sender 
G uter Ton

Good

tard ifs  ne seront pas valables. P ou r 
l ’établissem ent des scores concernant 
les QSO de 2,5 et 1,25 m  les dé ta ils  
suivants seront dem andés: lieu , in p u t 
app rox im a tif, antenne, genres d. lam pes.

Recommandations :
Antenne d irigée
Appels brefs, trava illez  soigneusem ent 
à la reception 
Em etteur s tab ilisé  
Bonne note

luck  O B's î

Neu eingetroffen I
— .60
— .60
11.80
11.80

9.50

14.50
7.50

33.50 
3 5 . -
47.50 
16.80

R ö h re n s o c k e l „ O c ta l verlustarm . H artpapier, orig, a inerikan.
R ö h re n s o c k e l „ L o c ta l“ „
Z F -T r a fo s  ,,M in ia t u r  ‘ 21 21/45 m m , 460 kc, hochwertig m it E isenkern  
B e a t-O s c illa to r , A usführung w ie oben
K J F -D re h k o n d e n s e r , vo ll ve rs ilbe rt und C alitiso la tion , sehr robust, engl.

F a b rika t, ca. 30 32 40 m m, m it 2 W ellenenden, 2 Kuge llager, ge­
sch litzte  Endplatten, 25, 50. 100 p f am Lager 

K W -D re h k o n d e n s e r , wie oben, jedoch 2-fach-Ausfü l,rung, Grösse c irka  
30 60 40 m m . 2 X  25 /50 /100  p f am Lager 

L u f t t r im m e r  m it  Achse , v o ll ve rs ilbert, C a litiso l. 10-25-50-100 p f  
A u to -A n te n n e n , ausziehbar, verchrom te Ausfg. m it allem  Zubehör, 1,50 m 

b is 2,50 m lang, O rig, am erikan. Fab rika t ab
K a th o d e n s tra h lrö h re  RCA 913 1”
K a th o d e n s tra h lrö h re  RCA 902 2”  "e tto
Z F -T r a fo s  1600 kc, m it L u fttr im m e r u. E isenkern, 4 5 X 1 1 0  m m  netto

Einmalige Gelegenheit!
Solange \o r r a t  offerieren w ir  fabrikneue

V ib ra to r -N e tz g e rä te  (sogen. V ib rapack). P r im ä r: 6 V. G le ichstrom , Sekun-
f  . , ; 2<? 50 M A l G le ichstrom . W irkungsgrad  60"/o .

be lbstg le ichrich tender V ib ra to r. Eingebaute E n ts tö rfilte r. K o m p le tt ab-
geschirm t in  vernick. Stahlgehäuse 80/120 145 mm. G ewicht 1,7 kg
Vorzüg lich  geeignet fü r P o rta b le s ’ i>r :• 1 reis nu r

Ferner s ind w ieder zahlreiche o r ig in a l  a m e rik a n is c h e  R ö h re n  ab Eager lie fe rba r 
zu re d u z ie r te n  Preisen, w ie : 6L 6 , 1852. 1853 VR 00 VR 1 v ii t  i c  
Röhren, 7er,Serie, 5Z3. 80. 866A  und v id e  andere mehr

G S K A -M itg lie d e r  1 0 ",» R a b a tt

Schreiben oder te lephonieren Sie noch heute an :

45.

F.A.BECH D as S p e z ia lh a u s  f i \ r  d e n  A m a te u r
Telephon 051 / 23 33 07 —  27 20 07 

Z Ü R IC H  4 Badenerstrasse 68 HB9CE
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N atio n a l M ounta in  D ay - N M D  1946

R eglem ent

1. D e r N M D  ist ein jä h r lic h  durchzu füh ­
render W ettbewerb fü r  portab le  schwei­
zerische A m ateursta tionen.

2. D e r N M D  1946 w ird  Sonntag, den
11. August bei je d e r W itte ru n g  durch­
ge führt.

3. D e r W ettbewerb b e g in n t um  0800 und 
dauert bis 1200 M E Z .

4. D ie  Gewichtsgrenze der kom pletten 
S tation bestehend aus Sender, E m p­
fänger, säm tlichen S trom que llen . Ersatz 
und A ntennenm ateria l beträgt höchstens 
6 kg.

5. D ie  Station d a rf an ke inem  öffentlichen 
oder privaten S trom netz angeschlossen 
werden. A ls  A n tenne d a rf ke ine schon 
bestehende verw endet werden.

6. Es dürfen nu r Appara te  benützt wer­
den, die von den T e iln e h m e rn  selbst 
gebaut wurden.

7. D ie  Sendeleistung w ird  n ich t begrenzt.

8. A lle  Stationen a rbe iten  auschliesslich 
a u f dem 80 m Band.

9. D e r Standort der po rtab len  Station 
muss m indestens a u f 1000 m  über 
M eer gelegen sein.

10. Die letzten 300 m Höhenunterschied 
müssen zu Fuss zurückgelegt werden. 
Dabei muss die ko m p le tte  A ppara tu r 
vom  Operateur getragen werden.

11. Score :
V erb indung m it N M D -S ta . 4 Funkte . 
V erb indung m it anderen HB-Stationen 
2 Punkte.

12. U m  klassifiz iert zu werden, muss eine 
S tation m indestens d re i Verb indungen 
abgewickelt haben. Bei jede r V e rb in ­
dung ist der R S T -R apport sowie ein 
Telegram m  von m indestens 20 Zeichen 
auszutauschen.

13. Bei gleicher P un k tzah l ist derjenige 
Sieger, dessen S tandort entweder geo­
graphisch höher gelegen oder schwerer 
zugänglich ist.

R èglem ent

1. Le N M D  est un concours po u r stations 
portables suisses sur ondes courtes et 
qu i a lie u  chaque année.

2. Le N M D  1946 aura lieu  d im anche le 
11 août par n 'im p o rte  que l temps.

3. Le concours commencera à 0800 et 
se te rm inera  à 1200 HEC.

4. L im ite  de poids de la s ta tion com ­
plète : ém etteur, récepteur, batteries,
accessoires, m atérie l d 'antenne etc. au 
m axim um  6 kg.

5. I l  est s tric tem ent défendu de b rancher 
la station à un réseau é lectrique  q u e l­
conque. Une antenne perm anente ne 
devra pas être employée.

6. I l  n 'est perm is que d ’em ployer des 
appareils constru its  par les p a rtic ipan ts  
eux-mêmes.

7. L 'im p u t n ’est pas prescrit.

8. Toutes les stations tra va ille ro n t exc lu ­
sivem ent sur la  bande de 80 m.

9. Le Q R A  de la station portab le  devra 
se trouve r à une a ltitude  d ’au m oins 
1000 m sur mer.

10. Les derniers 300 m (altitude) devront 
être fa i t  à pied, la station com plè te  
do it être transportée par l ’opérateur.

11. Score :
Lia isons avec stations p a rtic ip an t au 
N M D  4 points. L iaisons avec d 'au tres 
stations suisses 2 points.

12. Pour être classées les stations devron t 
avo ir effectué au moins tro is  QSO. Le 
rapport RST a ins i q u 'un  té légram m e 
d 'au m oins 20 lettres devron t être 
échangés dans chaque QSO.

13. En cas d ’ex-aequo i l  sera tenu com pte 
du Q R A (a ltitu d e  ou accès d if f ic ile ) .
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14. Preise :
1. P re is : USKA-Coupe. 50°/o a lle r k las­
s ifiz ierten S tationen erhalten Preise.

15. Anm eldung:
Anm eldungen n im m t der T M  bis spä­

testens am 3. August entgegen.

16. Jeder T e iln e h m e r hat dem T M  bis am 
18. August e inen ausführlichen Bericht 

einzusenden, der enthalten so ll :

a) das gelbe Logbuchdoppel ;
b) ausführliche  Stationsbeschreibung 

m it Angabe der verwendeten Röh- 

ren und S trom que llen ;
c) eine Photographie des O P’s m it der 

S tation a u f dem Rücken ;
d) eine Photographie der betriebsbe­

re iten  S tation.

17. D ie am N M D  nicht te ilnehm enden
Stationen werden ersucht, von zuhause 

aus m it den portablen Stationen zu

verkehren.

18. D ie jen igen , d ie  schon am Samstagabend 

ih ren  Höhenstandort erre icht haben, 
sind gebeten von 2000— 2200 fü r V er­

suche bere it zu sein.

W ettbew erb fü r  9 R ’s

19. A m  N M D  kann  jeder 9R, der M itg lied  
der U S K A  is t te ilnehm en.

20. D ie A r t ik e l 2, 3, 5, 6, 8, 9, 10, 13,
15, 16 und 18 gelten auch fü r  die
9R ’s.

21. M axim a lgew ich t des Em pfängers m it 
a llem  Z ubehör 3 kg.

22. Score :
F ü r jede gehörte N M D -S ta tion  3 Pkt. 

F ü r jede andere HB-Station 2 Punkte. 
F ü r jedes vo lls tänd ig  aufgenommene 
Telegram m  10 Punkte.

M in im a le  P unktzah l fü r  d ie K lass ifi­
ka tion  50 P unkte .

23. Preise :
5 0 ü/o der k lassifiz ierten 9R erhalten 
einen Preis.

14. P rix :
1er P rix  Coupe l ’ U S K A . 5 0 %  des 

stations classées recevront des p r ix .

15. Inscription :
Les inscrip tions  devron t être envoyées 

au T M  avant le  3 août.

16. Chaque p a rtic ip a n t devra envoyer au 
T M  ju sq u ’au 18 août un rapport dé­

ta illé  avec:
a) le double jaune  du lo g ;
b) descrip tion  dé ta illée  de la  station 

(à m en tionne r les types des lampes 

et des batteries employées) ;

c) une photo de l ’O P la sta tion au 

dos ;
d) une photo de la  station en ordre 

de marche.

17. Les O M ’s ne p a rtic ip a n t pas au N M D  

sont priés d 'ê tre  Q R V avec le u r station 

fixe afin que les „p o rta b le s “  ne m an­

quent pas de correspondants.

18. Les O M ’s q u i a rrive ro n t samedi so ir 

déjà au Q R A  sont priés d ’être QRV 

entre 2000 et 2200. (P oss ib ilité  de 

faire des essais.)

Concours p o u r les 9 R ’s

19. Chaque 9R, m em bre de l ’U S K A , a le 

d ro it de p a rtic ip e r au N M D .

20. Les artic les 2, 3, 5, 6, 8, 9, 10, 13, 
15, 16 et 18 sont également valables 

pour les 9R ’ s.

21. Poids max. du  récepteur, y com pris 

tous les accessoires 3 kg.

22. Score :
Pour chaque sta tion N M D  reçue 3 pts. 
Pour chaque station H B  reçue 2 pts. 

Pour chaque té légram m e reçu com plet 
10 points.

Seront classées les stations ayant au 

m oins 50 po in ts.

23. Prix :
5 0 %  des 9R 's  classés recevront des 
prix .
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W as g ib t es Neues aus Am erika?

Q S T  M a i 4 6

Die Frequenzen von 27185 bis 27455 (sog. „ l i m  band4 ) wurden freige- 
geben. Das Band ist Berichten zufolge sehr günstig und Q R M -fre i fü r  In ter- 
A m erika  Verkehr. Zudem  ist es gestattet, au f diesem Band in  A  o und A  2 zu 
arbeiten, so dass D uplex Fonie möglich w ird . A lle rd ings dürfen die D iatherm ie- 

Geräte m itten d rin  a u f 27 ,32  mc arbeiten.

George Gram m er beschreibt ein kleines Störbegrenzungsgerät fü r  Telegrafie, 
welches am besten d ire k t h in te r dem D em odula tor und vor der NF-Verstärkung 
arbeitet. Aber auch nach einem möglichst kapazativ gehaltenen Ausgang ist es 
fü r  Kopfhörerem pfang gut geeignet. Anbei die Schaltung und die M itte lw erte . 
1N34 ist die neue Germ anium -D iode, welche als f ix  eingestellter Detektor 
arbeitet und hevorragende G leichrichtung ohne jeden S trom verbrauch lie fe rt.

Schema :

15*0^0
A /W W V - Y

Q.Oof ><F

Der Chef der H a llic ra fte rs  Co. beschreibt ein neues Abstim m system  fü r 
Am ateurem pfänger, welche über einen sehr grossen Frequenzbereich arbeiten 
müssen (110 mc — 540 kc), ausserdem au f den höchsten Frequenzen noch eine 
irrosse Verstärkung m it normalen Röhren erzielen müssen und 2 oder m ehrn n
HF-Stufen aufweisen. Es handelt sich im  P rinz ip  11111 einen Split-Kondensator 
m it ungleichen S p lit-Te ilen , der auf eine D oppeltriode als M ischröhre arbeitet. 
Eine sehr kom pliziert-mechanische Angelegenheit, welche wahrscheinlich im  Fabrik ­

empfänger grossartig arbe ite t, vom selbstkonstruierenden A m ateur aber n icht 

gebaut werden kann.
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Die FCC hat neue Bestimmungen fü r  den A m ateurverkehr herausgegeben. 
Sie sind im  Grossen und Ganzen gesehen äusserst zweckmässig, und es wäre 

zu wünschen, wenn ähnliche Bestimmungen auch fü r  die Schweiz ausgearbeitet 
würden. Aus der Fülle der Regulative greifen w ir einige heraus: Bei Fonie- 
QSO muss der Standort der Station deutlich angegeben werden. —  A ls Iden ti­

fikationswörter fü r  die Rufzeichen dürfen kün ftig  keine Länder, Staaten und Städte 

mehr genannt werden. Damit hört das Durcheinander auf, besonders wenn 

schlechte Foniebedingungen sind, dass man nicht sicher ist, ob der jetzt in 
Zanzibar oder Tokio ist usw. — Ferner darf au f e iner lizensierten Am ateur­
station auch eine unlizensierte Person in  Telegrafie und Te le fon ie  arbeiten, so 
lange der lizensierte Amateur dabei ist und die K o n tro lle  über die Emission 
ausübt. Jede Verantwortung trägt dabei der Lizenzinhaber. —  Jegliche Ü ber­
m ittlungsart ist gestattet bei Frequenzen über 1215 mc. Fernerh in  is t alles 
Arbeiten über einer Frequenz von 30*000 mc (!) gestattet —  Es w ird  fe rnerh in  
streng darauf geachtet werden, dass Amateurstationen so gebaut sind, dass sie 
den Bestimmungen des Starkstromgesetzes nicht zuwiderlaufen.

Noch einige weitere detaillierte Daten über die Mond-Radar-Versuche sind 
erhältlich :

Die Sende-Empfangsanlage im  Blockschema sah etwa so aus: 

Kristallsteuerstufe fü r Sender und Empfänger 516,2 kc 
Frequenzvervielfacher auf 12,39 mc.

Tastung dieser Frequenz durch einen elektronischen Taster.

Die 12,39 mc gehen in  einen 807 Verdreifacher, welcher ein Paar 257B  (Buffer- 
Push-Pullstufe) antreibt.

Diese, treiben ein Paar 450-TH Pushpull-Verdreifacher

Diese erregen ein Paar 1000-T als Push-Pull Endstufe, welche über eine 250 Ohm 
Speiseleitung m it der Antenne gekoppelt sind

Die Stufen 807 257B und 450 TH  benützen normale Spulen-Kondensator-
aggregate zum Abstim m en, während die Endstufe als Paralle lstababstim m ung 
m it Kurzschlussbügeln aufgebaut ist.

Der Empfänger, welcher eine vierfache Frequenzverwandlung enthält, bekom m t 
die Mischspannungen von einer getrennten Serie von Frequenzvervielfachern

nac dem Senderkristall. Von einer weiteren K ris ta lls tu fe  au f 5 1 6 ,2 6 5  kc w ird  
verdreifacht und dem In jektionsg itter des letzten M ischrohrs zugeführt. Diese 
Frequenz kann m if  H ilfe  des variablen Luftspaltes im  K ris ta llh a lte r um ±  400 
Hertz um 1545 mc variie rt werden, so dass schliesslich eine Zwischenfrequenz 
von 180 Hertz entsteht, welche durch die nur 50 Hertz bre iten Bandfilter geht.
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D ie Überlagerung zwischen dem ankommenden Signal und dieser ZF-Frequenz 
w ird  so eingestellt, dass sie gerade in  die M itte  dieser Bandbre ite  fä llt.

Der Inpu t zum Mondradarsender betrug in  der Endstufe 4 3 0 0  V  bei 2 A !

Es w ird  die p rin z ip ie lle  Anordnung eines Impuls-Systems beschrieben, welches 
gestattet, dass mehrere Stationen gleichzeitig au f der genau gle ichen Frequenz 
arbeiten, ohne einander zu stören. Die Abstim m ung erfo lg t le d ig lich  statt nach 
Frequenzen nach Zeiten, d .h . es w ird  im m er nur zu einer ganz bestimmten 
Ze it der Em pfänger „geöffnet“ , so dass dieser Im puls durchkom m t. Diese stoss- 
weisen Öffnungszeiten werden von einem Steuersender aus k o n tro llie r t und be­
wegen sich in  der Grössenordnung von M ikrosekunden. Da w e ite rh in  jeder 
Sender nur sehr kurze Zeit, näm lich während der Im pulsdauer „ in  der L u ft“  
ist, so kann das R adarprinzip des Impulssteuerns angewandt werden, was gestattet, 
bis zu einem K ilo w a tt HF-Energie aus einem norm alen 5 W att Sender heraus­
zuholen. Es ist eine sehr zukunftsreiche Idee, sie ist praktisch, aber technisch, 
besonders auf der Empfängerseite schwierig zu bewältigen. D ie  Schwierigkeit 
liegt in  der zeitlichen Verzögerung, die das Signal in  den Schaltelementen erhält.

9D U

Für den D

BUCHDRUCKEREI E. G A N Z M A N N  BASEL LAUFENSTRASSE 18
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Radio-News, M a y  46

Diese Num m er b ring t n icht a llzuvie l Neues fü r den Am ateur.

Im  Le ita rtike l w ird  eine A rt Reklame fü r  die Züchtung von Am ateuren in  

einem le ider abzulehnenden S til gemacht. M it etwa dem Satz : „  . . .  ungefähr 

125 Fr. Kosten und einige Wochen M orse- und Techn ik tra in ing  ist alles, und 

Sie sind fertiger A m a te u r . . . “  w ird  den N ichteingeweihten der M und wässe­

rig  gemacht, und wenn es ihnen dann gelingt, dann haben w ir  die berüch­

tigten Unter-Durchschnittsam ateure, welche m ehr QRM  verursachen als nütz­

liche H am -Arbeit le is ten!

Eine Abhandlung über die europäische R ad io -Industrie  ist fü r  uns sehr 

aufschlussreich, besonders was die statistischen Angaben und Fabrikationsdaten 

der Schweiz be trifft. Le ider stimmen die angegebenen Daten nu r wenig, und 

die Situation ist re ich lich  anders als sie geschildert w ird .

E in 1 K ilow att-Endverstärker w ird  beschrieben : Sehr schöner Aufbau, aber 

fü r uns Schweizer undiskutabel . . .

Sehr interessant ist die kom plette Beschreibung m it v ie l Fotos über den 

Test-Oscillator der Armee. Eine neuartige Abstimm ung, bei der der D rehkon­

densator zugleich Spule ist, gestattet die Verwendung von 4 0 — 500 mc. Das 

Gerät ist sehr robust und handlich aufgebaut, in Spritzgussgehäuse und be­

trieben aus Batterien oder Wechselstrom von 50 — 2600 Hertz. In  Kürze w ird  

es als überschüssiges Armeematerial zu erhalten sein und dürfte , vernün ftige r 

Preis vorausgesetzt, fü r  den experimentierenden Am ateur von grossem Nutzen 

sein.
D ie Service-Technik von Empfängern fü r  FM w ird  besprochen, speziell was 

die neuen Röhren anbetrifft.

Ausgesprochen interessant f i i r  den Amateur ist der direktanzeigende M o ­

du lationsprü fer, welcher in einem kle inen pultförm igen Gerät zwei M essinstru­

mente enthält, das eine gibt den Träger und das andere den Prozentgehalt an 

M odu la tion  an. E infach zu bauen und die nötigen Röhren dazu sind bei uns 

noch erhä ltlich .

Fü r solche, die noch interessiert in  BCL-Radios sind, werden die ko m p ­

letten Schaltungen ein iger neuer A m erikaner-K le inem pfänger fü r R eparatur­

zwecke von Interesse sein.

D er zweite T e il der Beschreibung über die Class C G itte rm odula tion ist 

erschienen. Es würde sich lohnen, wenn ein Amateur Versuche m it dieser 

M odula tion  anstellen und beschreiben würde. 9D U

12



Erinnerungen an den A k livd ien s i

Der A ktivd ienst ist vorüber. W ir wollen aber zu seinem Gedenken im  
O LD  M A N  ein paar Zeichnungen von K a rl Frey veröffentlichen, die den m e i­

sten von uns alte Erinnerungen auffrischen helfen, h i!

O P A  : Irgendwo in  der Schweiz. Ks war einm al ein 1 io n ie r



Die Seite für den zukünftigen  HB9

Lösungen der letzten Aufgaben.

Anm erkung : W ir  werden h in  und w ieder eine Aufgabe ausführlicher be­
handeln, dam it auch die O M ’s m it geringen algebraischen Kenntnissen nach-

kommen.

, Wc =  J_ = _____1--------Q = —  o = 31 '800 Q
coC .50 . 0,1 . 1 0 - ®  ~

V 220
A  ~  7 m A  

W  31*800 — —

2. W l  =  ojL =  160 . n ^  500 12

1 10 r, 1/ c-
3. C =  —  =  —  a F %

co L  3 71

4 f  =   I  == 3 • 10'—  Hz s» 750 kH z
2 "  • j/L  . C 4 *  • ^ 1 0  --------------

Frequenti t-Spulen-Körper

T ype 1830 1810 1814

Totale Länge mm 126 55 30

Max. Wicklungslänge mm 91 38 21

Wicklungsdurchmesser mm 60 25 18/20

Befestigungslocfl-Abstand mm 107 zentrisch zentrisch

Zahl der Rippen (8) 6 4

Zahl der Rillen 26 18 10

Glasiert aussen — —

Preis Fr.

%

8.20 5.25 1.95

Verlustfaktor: 8.10-4 bei f =  10 — 
Dielektrizitätskonstante : 6 
Lin. Ausdehnungskoeffizient: 7.10"

50 MC

6/C

Säm tl iche  Spulenkörper  
besitzen Löcher zum  
Fixieren der Draht-Enden

M A R K T 6 A S S E  22 T e l e p h o n :  2 91 12
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IA R U -N achrich len  — N ouvelles de l'IA R U

A rg en tin ien
W ie die „R evista Telegrafica44, offizielles Organ des RCA berichtet, stiftete 

der argentinische R ad iod irek to r zum Andenken an den bekannten argentinischen 
Am ateur Don Angel Radaelli LU 2C A  einen W anderpreis in  Form  eines luxuriösen 
Morsetasters, der a lljä h rlich  dem argentinischen Morsechampion zugesprochen 

werden soll.

Belgien
Aus Belgien kom m t die gute Nachricht, dass die beiden belgischen A m ateur­

vereinigungen sich zu einer Organisation, der U B A , zusammengeschlossen haben. 
Z u r Ze it d a rf nu r au f 28 und 56 mc gearbeitet werden, doch hoffen die ON 

bald auch au f anderen Bändern arbeiten zu können.

D än em ark
Laut H B 9R N A  te ilte  O Z6H B kürz lich  m it, dass die OZ ab 1. Ju li auch 

au f 40 und 20 m on sein werden.

England
W ie die RSGB m itte ilt , werden G9-Rufzeichen nur an F irm en zugeteilt.

W A C

Das W A C -D ip lom  (fü r Verbindungen m it allen 6 Kontinenten, „w o rked  all 

continents4 ) w ird  von der IA R U  (In ternational Amateur Radio U nion ) ab- 
gegeben. Es werden zwei verschiedene D iplom e fü r cw und Telephonie e rte ilt. 
H B ’s, die sich fü r  das W AC  bewerben wollen, haben die entsprechenden QSL- 
Karten an H B 9T zu senden, der an die IA R U  einen entsprechenden Antrag 
stellen w ird . A lle  QSO müssen vom gleichen Q R A aus gemacht werden, wobei 
unter QRA ein U m kre is von 25 Meilen verstanden w ird. Es w ird  ke in besonderes

10 m -W AC abgegeben.
Folgende H B ’s sind Inhaber des W AC -D ip lom s (in der Reihenfolge der E r­

te ilung):

C W
HB9G , H B 9Y , H B9J, H B 9U , HB9S, H B 9X , H B 9 A K , H B 9A O , H B 9A A , H B 9A Q , 
H B9B , H B9AC , H B 9 A W , H B 9A T, H B9T, H B 9 A X , H B 9B D , H B 9 A Y , H B 9A E , 
H B 9B N , H B 9A , H B 9B G , H B 9A I, H B 9K , HB9CE, H B9BE, H B 9C V , H B 9A E, 

H B 9B U , H B 9C I, H B 9 D H , H B9AG , HB9C X.

Phone
HB9J, H B 9A , H B 9 A Y , H B9BG  und HB9S.
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Prioritäten - Priorités

Im  OLD M A N  N r. 3-4 haben w ir  die P rioritä ten lis te  Stand 1939 verö ffentlich t. 

Seither haben verschiedene OM weitere Ansprüche fü r  E rstverb indungen zwischen 

3er Schweiz und fernen Ländern angemeldet. M it dem  Anspruch sind jeweils 
< die nötigen Belege (QSL-Karten, Briefe usw.) an H B 9T  einzusenden. In  

. ..f df'.stallen behält sich der IR O  vor, das Logbuch zur E insicht anzufordern.

Z u te ilu n g e n

B rit. Guyana 25. 7. 39 VP3CO an HB9J

Burm a 10. 4. 39 X Z2LZ an H B9CE

Labrador 27. 5. 38 V 0 6 D an HB9CE

Beluehistan 4. 1 0 .3 7 V U 2A N an HB9CE

Uzbekistan 15. 8. 38 U 8IB an HB9CE

Eirit. Somaliland 9. 4. 46 V Q 6 M Ï an H B 9C X

L ibe ria 16. 12. 45 EL4S an H B 9C X

Marianas 5. 2. 46 K B6R F an HB9CE

Einsprachen
Libyen 1 4 .1 2 .4 5  W eissrussland 4 .4 .3 4

Macao 4. 9 .3 6  Guatemala 6. 1. 39
Einsprachefrist 31. Ju li 1946

D X  - News
56  mc

Im  letzten O LD  M AN  meldeten w ir  kurz, dass H B 9G  in  Bern G 5 B \ am 
19. 5. m it r  9 plus empfangen konnte. Nun liegt die offiz ie lle  Bestätigung vor, 
dass G5BY w irk lic h  auf F IV E  w a r; um 1600 gm t hatte er ein QSO m it I1F A  
r5s9, um 1618 ein QSO m it I1 A Y  und um 1711 arbeitete er m it F3JB, um 
1728 gelang ein zweites QSO m it U F A . Zu r gleichen Ze it war G 5M Q  in der 
Lu ft, der m it U F A  (IU R A ) QSO hatte und F3JB ebenfalls hörte. G 5M Q  und 
G 6V X  arbeiten regelmässig m ite inander (Distanz 184 M eilen), interessante V e r- 
bindungen sind fe rne rG 5B Y — G 5M Q  (215 Meilen), G 5M Q  G 51X  (195 M eilen), 
G 5B Y — G 6CW  (233 Meilen). G 5B Y  verwendet einen 4-Element-Rotary-Beam.

W ie G2M1 meldet, sind folgende Stationen regelmässig on au f 56 m c: 
S U I K E  ru ft täglich von 1700— 1715 gmt au f F IV E  und hört anschliessend 
au f TEN au f eventuelle Antw orten, er wurde bereits in  Frankreich empfangen. 

G I6 T K  arbeite t Sonntag, Dienstag und Samstag um  2030 gmt.
G2XC in  Portsm outh hatte um  1640 QSO m it I1 F A  und etwas später m it

F3JB (Côte d 'A zur).
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2 8  m e
D ie conds waren Ende Mai-Anfangs Juni sehr schlecht fü r D X , doch konnten

G’ s und andere Europäer mühelos gemacht werden.
Q R A  von G 8 A B /I Sig. O fficer, R AF stns, Elmas, CM F, Sard in ia (1 n o n ta t. 

Q R A von W 8 S IR /V P 9 : APO  856 c /o  Postmaster NYC, Q R A von V U 3 L  :

F t/S g t. W aterston RAF Palam , New D elhi.
H B 9C E  wkd VP6PC, K P 4 A V , I6R R , X A C P  (Sardinia), S V1EC X, ZB.-A.

14 m c
Q R A von ZD 4AC : Box 555, Accra, Gold Coast. Q RA von X Z 4 A B  W / . r.

A. G. S tru tt, RAF A ir  H Q , Rangoon. HB9J hatte qso m it FM 8.AD H H 5P A  
(Box 16, P o rt au Prince), P Z 1A  (Box 679 Paramaribo), T14G  (QSL v ia  W - IX T  ),

0 Q 5 A V . H B 9D B  wkd V U 2C X .
H B9J wkd W 2 0 A A /J 8  Korea, ferner hatte er am 16. Juni ein tb  roun

table conference-qso m it HC1FG , PZ1RM , CM 2CT. H Z 3F I Saudi A rab ia  scheint
dubios zu sein. ZC8AA w kd von HB9J und H B 9D Z gab als Q R A  Jerusalem.
H B 9 B X  wkd CN8S (A A E W  Box 50 Casablanca), VS1FB (Singapore), V Q 6. ,
V K 6 F L , (QRA Box 1002 GPO Perth), H B 9E X  wkd AC3SS Gangtok. Thibet

(conorats). H B9RIJ sendet einen 10-seitigen Rapport in  der üb lichen präzisen
Form  er hörte u. a. ZC 1A R , W 6 P U Z /K G 6 , I6R R  (S icilien) sowie verschiedene

U  die a lle QSL via Postbox nr. 88 moscow geben. H B9D O  (gegenwärtig Q RA
Bürgenstock) hatte qso m it PZ1R M  Surinam  und ZD 8A  Ascension. Gemäss
G 2 M I ist VS7CX ex G 2C X  (QSL via RSGB), F 0 8 A N  ist in  Noumea Neu-
kaledonien, W 2 ILE  ist echt auf Palm ira-Insel. P K 4D A  ist echt. H B9C E hatte
OSO- E L 3 A  (QSL via Am erican Legation, M onrov ia ); ZD 8A  (Je te r enar ,
Georgetown, Ascension Is .) ; E T3Y  (P.O. Box 1191 Addis Abeba); ex S M 5N M ;
1JS (Portugal), T R IP  (Sgt. Everett L . Keener, 101 L inco ln  Street, -rafton . .),
U A 0 K A A  Dikson Island (ex U1C R ); V P4TR  (5 Chancery Lane P o r t o f Spam);
V P 9E M , Y U 7 X  (ex Y U 7 L X ), der einzige aktive T U , QSL \ ia  H B9C  ) , ,
TG 9FG , Y N 1C K , PZ1A , VP3AJ, VP3LF , H P 1A , W 6PU Z, sowie vie le LU , C X ,

PY, O A.

nie
ln  England wurden Ende M ai au f 7 mc, zwischen 0100  und 0500  zahl­

reiche C E ! CO, H K , PY, T I , XE, und Y V  gehört. Unsere D X -er sollten diesem 

Band auch wieder etwas m ehr Beachtung schenken.

3 ,5  m c
H B9J hörte M itte  Jun i um ca. 0400 gm t zahlreiche W  m it gu ter Lautstärke 

au f 80 m, sollten le icht zu machen sein. Schade, dass unser 80  ni-Speziahst

H B 9A D  nicht on is t!
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1,7 mc
Als erstes DX-Q SO  w ird  eine V erb indung zwischen G8JR und O K 1 A A  ge- 

meldet.

Locrblätter und Rapporte sind eingegangen von: HB9J, H B 9B Z , H B9D B, 
HBPRRV. H B 9B X , H B 9D Z , H B 9E X , H B 9R IJ. B itte  D X-Berichte  in  Zukunft

bis spätestens 15. jeden Monats d ire k t an H B 9T  senden.
1 24. Jun i 46 H B 9T

Bezeichnung der W ellenbere iche

H B9D U  hat im  letzten O LD  M A N  eine neue Bezeichnung fu r  die W ellen­
bänder unter 10 m vorgeschlagen. Es dürfte  jedoch zweckmässig sein, die bereits 
gebräuchlichen Bezeichnungen zu verwenden, die k la r und e indeutig  sind. Nach­
folgend eine Gegenüberstellung der in  U S A  und Europa üblichen Benennungen:

IRE-Standards-Committee

Bereich
No.

Frequenzen

0 0,3 H z—  3 Hz

1 3 H z—  30 Hz

2 30 H z—  300 Hz

3 300 H z— 3000 Hz

4 3 k H z —  20 kH z

5 30 k H z —  300 kH z

6 300 k H z — 3000 kH z

7 3 M H z—  30 M H z

8 30 M H z —  300 M H z

9 300 M H z — 3000 M H z

10 3 k M H z —  30 kM H z

11 30 k M H z —  300 kM H z

und höher

A llg . Bezeichnung
U SA

A llg . Bezeichnung 
Europa

V L F  (very low  frequencies) Langwellen

L F  (low  frequencies) Langwellen

M F  (m edium  frequencies) M itte lw e llen
•

H F  (h igh  frequencies) Kurzwellen

V H F  (very h igh  frequencies) U ltraku rz  oder

M eterwellen

U H F  (u ltra  h igh frequencies) Dezim eter­

wellen

SH F (super high frequencies) Centim eter-
wellen

microwaves M ikrow e llen

1 kM H z  =  1 K ilom egahertz

Wenn ich von Centimeterwellen spreche, so meine ich den Bereich von
I  io  cm, bei Dezimeterwellen von 1 — 10 dm, bei U K W  oder Meterwellen

1 — 10 m, das w ohl einfacher als U U K W  und M W B. 9T
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Neue Sendekonzessionen
(S tand 1 7 .6 .4 6 )

H B 9 A T  K ohou t E rich , Ing ., Sonnenhofweg 23, Bern

H B9C C  E ttinger A rm in , Instr.-O ffiz ie r, Pourtalèsstrasse 16, M u ri b / Bern

H B 9 F L  K e rn  Jakob, E l. Tech., Greyerzerstrasse 38 , Bern

H B 9F N  E rn i W ill i ,  Stud. E l. Tech., D äh lhölzliweg 3, Bern

H B 9 F Y  Jenni O tto , Kaufm ann, Im  H irsha lm  17, Riehen b /B ase l

H B 9G A  Laett H a rry , Stud. E l. Ing ., Samariterstrasse 10, Zürich

Adressänderim gen
H B 9D C  Dégallier M ichel, Chem in V ire t 13, Lausanne

E m p fa n g sru fze ich en  (Nachtrag bis 1 7 .6 .4 6 )

Berichtigung
H E 9R B M  Benz E rw in  (nicht E m il!) , Müllhauserstrasse 30, Basel

H E 9R D M  Lips Angèle Frau, Dolderstrasse 2, Zürich

H E 9R D N  W ä lti F ritz , Assistent, G ründ li, A ltd o r f (U ri)

H E 9R D O  Siegl Paul, Zürichbergstrasse 38, Zü rich

H E 9R D P  W irz  O tto , E l. Tech., Turm m atte, A ltd o r f (U ri)

H E 9R D Q  Straub Ernst, Mattengasse 4, Zug

H E 9R D R  Z ih le r A do lf, S implonweg 27, Bern

H E9R D S Bättig Paul, Schützengraben 62, Basel

H E 9R D T Bisegger Jakob, Feld 1183, F law il, St. Gallen

RADIO HANDBOOK 10th Edition
In fo lge  der S tre iks in  USA konnte  diese Ausgabe bis je tz t n ich t erscheinen.

THE SHORT WAVE MAGAZINE
Herauscegeben von G 6FO  m it regelmässigem D X -K o m m e n ta r von G t.W Y K inze lnum - 
m e r  F r  I  T S !  Jahresabonnem ent (12 N um m ern) F r. 2 0 . -  (Porto  .„b e g riffe n ).

CALL BOOK
Neueste Ausgabe F r. 7.50. N achnahm e: Fr. 8.

F rau  E. STFBEK . Hadlaubstrasse 34 . Zürich . Postcheckkonto I U I 19463
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Groupe de Genève

M algré son silence, le Groupe de Genève n 'est pas resté sans a c tiv ité  d u ran t les mois

d’a v r il et de m ai 1946. , %
Après avo ir assisté, le 8 a v ril 1946. à la  très intéressante conference donnée a 1 Au la  (le

l ’U n ivers ité  par O M . Paul Charvoz. ingén ieu r. C hef du D épartem ent R ad io  de la  Ma,son
P h ilips , sur le “ Radar“ , nos membres se re trouva ien t le lendem a in  a I A m ph ithea tre  < e

Physique de l'U n ive rs ité  pour entendre notre collègue et m embre d 'h o n n e u r O M . Robert
D r. ès-sciences. nous en tre ten ir sur “ Les tubes électroniques pour les très hautes frequences .
Cette conférence q u i éta it agrémentée d ’ expériences inédites, c lô tu ra it le cycle d une série

Ile 10 conférences, toutes données par O M . L u th i,  devant un im posant a u d ito ire  de plus de

150 personnes. . .
Le 24 a v r il 1946. au cours d ’ une Assem blée Générale ex trao rd ina ire , M on s ie u r K ichan l-

0 . Extermann. D r. ès-sciences nous fa it un  b r il la n t  exposé tra ita n t „U n e  a pp lica tio n  de H .K

à la technique de la transm utation  des atomes „L e  C yclo tron“ . R appelons que M r. Exterm ann
a activement pa rtic ipé  à la mise au po in t du cyclo tron  de Z ü rich , ce q u i lu i p e rm it de nous

exposer avec une grande m aîtrise une q u an tité  de problèm es q u i on t tous ete résous

de la réa lisa tion  du cyclo tron suisse. v
I.e 28 mai 1946. notre T M . O M . G éra ld  H B 9C T nous fa it  une pe tite  causerie a

l ’ in ten tion  des jeunes du G roupe: “ Le service Q SL et son fonc tionnem en t“ . O M . Robert ,
lors de cette même séance nous présante au pied levé un  m agistra l expose sur 
“ R ad iogoniom étrie“ . Cette causerie est ém aillée  d ’une quan tité  de souvenirs, d ’aventures q u i 

lu i sont arrivées lors des rallyes auto-rad io d ’avant-guerre. Cette causerie amorce une longue 

et sym pathique discussion et. i l  est décidé de reprendre les ra llyes auto-radio.

Le p rem ie r de ces exercises d’ entra înem ent aura lieu  le
Le 8 ju in  1946, nous vis iterons le centre d ’ém issions de P rang ins, avec quelques O M s 

de Lausanne.
Notre b ib lio thè que  est de nouveau ouverte à nos membres. Le p rê t des liv res et revues a 

lieu  tous les jeu d is  de 18 h. 30 à 19 h. 30 au loca l: Secrétariat pa trona l, Rôtisserie 2.
D ’ un autre coté, les émetteurs de groupe ne sont pas restés in a c tifs : IIB 9 A W  a m odifie  

son antenne et constru it un  nouveau P A  et a réalisé de nom breux D X  dans les bandes 20 
et 10 m. H B 9D D  a constru it un nouveau P A  et su it les traces de 9A W . H B 9C B  trava ille  la  
nhonie sur 80 et 40 m . 11B9EI q u i possède une très bonne m odu la tion , tra va ille  à la rendre 
im peccable. H B 9C T  a constru it un jeu de bobines pour la bande 20 m. 11B9V m ettra très
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procha inem ent son antenne en v ib ra tion . 4 H B 9 R  ont passé et réussi la  partie  p ra tiqu e  du 

breve t de radio-tg. et sont prêts à sub ir l ’examen technique depuis le debut d a v r il 1946.

Local: Nous avons en fin  trouvé  un local que nous aménageons pour des cours de montage 

et m ise au po in t d ’appareils.

Dans ce même local nous insta llerons très procha inem ent l ’ém etteur H B 9 A R  qu i, par su ite  

d ’un  arrangem ent, est m is  à no tre  d isposition pa r la  Société des A m is  de Radio-Genève.

Le P rés ident:

H. Besson

OG Bern
W ir  freuen uns ü b e r den Zuzug von H B 9C C  und über das Erscheinen von zwei bestens 

bekann ten  O G -M itg liede rn  un te r HB9-Rufzeichen : F L , om  K ern  und F N , om  E rn i. H B 9 G  

is t jeden  Abend um  2030  a u f 5 m q rv  und w arte t sehnlichst a u f d ie G elegenheit, e in  „d x  - 

qso machen zu können. 9CV und 9D Z, T M  und QSL-M anager, sind durch ih re  F u n k tio n e n  

so q r l,  dass es n u r noch ab und zu fü r  ein qso langt, während 9D V  sich überhaupt n u r 

noch m it  Sendungen von  Nachnahmen beschäftigt. ^

T R E F F P U N K T  D E R  O G
L I E  U D E  R É  U N

Basel

Bern

Chur
Fribo urg

Genève

Lausanne

Zürich

D ie O G  tre ffen sich regelmässig in :
Les groupes se réunissent régulièrement à .

jeden F re itag  im  Restaurant H e lm , Eisengasse 

jeden M ittw och  im  H ote l W ächter, 1. Stock 

jeden M ittw och im  Restaurant W e in k e lle r 

chaque m ard i à la Brasserie V iennoise

jeden Donnerstag im  Zunfthaus zur Waag
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M itteilungen des Kassiers

M itg lied erb e itra g  : D ie  Nachnahm en werden während d ieser lä g e  versandt. V ie lle ic h t

haben Sie Ih re  bere its  erha lten und eingelöst, im  ändern Fa lle  m öchte ich Sie recht fre u n d lich  

b itten , sie ja  n ich t unbezahlt zurückgehen zu lassen, m n i tks  to  u a ll.

Ortsgruppen, d ie  ih ren  Anspruch a u f einen Beitrag von Fr. 1.—  pro  M itg lie d  geltend machen 

w o llen , w erden um  sofortige Zusendung ih re r M itg lie d e rlis te n  gebeten.

W ir  besitzen noch ein ige wenige alte Abzeichen zum  Preise von Fr. 1.— . W enn Sie sich 

da fü r in teressieren , schreiben Sie uns b itte  e in  Kärtchen.

Gegen Vorausbezahlung au f unser Postcheckkonto 111/10397 können bezogen werden (b itte

paraten B este llungen !:
jedes weitere °/opro 100 resp.

1 Stück resp. 1 Stück

Logbücher 2.— 1.50

Abzeichen 1.70 1.50

B rie fpap ie r 3.75 3.50

Enveloppen 4 .— 3.75

Postkarten (soweit \  o rra t) 3 - 3.—

QSL-Service M arken 3.— 3.—

Preisändem gen Vorbehalten.

D ie  Am ateur-Sendekonzessionsvorschriften, D ienstreg lem ent, Q-Code, W e llenve rte ilungsp lan . 

Bed ingungen fü r  die A bso lv ie rung  der P rü fung  sind d ire k t bei der GD der P H  zu ve rlangen : 
E inzah lun g  von F r. 1.80 a u f K on to  111/1030 K o n tro lla b te ilu n g  P TT , Sektion Te legraph und 

Te lephon . Bern, m it entsprechendem H inw e is  und genauer Adressangabe genügt. D \

B e trifft A nodenbatterien
L e id e r genügte die erste L ie fe ru n g  n ich t, um  alle Beste llungen zu befried igen. W ir  haben 

versucht, noch weitere B atterien  zu n ied rigem  Preise zu e rha lten . D ie weiteren Beste llungen
D l

sollen lau fend  erled ig t werden.

Berichtigung
W ie  uns HB9CJ in  Lausanne m itte ilt, befindet sich im Sehaltsehema vom 

Tx fü r 292m (Vol X I I I ,  No. (>) ein grosser Fehler, indem G itte r 1 und 2 nicht 
verbunden sein dürfen, sondern G itte r 2 muss m it der Anode verbunden werden. 
H B9C E hat die Schaltung ebenfalls ausprobiert und sieh vom Fehler überzeugt.

A nm erkung des Redaktors
W ir  werden unser möglichstes tun, um den O LD  MAN in Zukuntt am 1. 

jedes Monats erscheinen /u  lassen. Redaktionsschluss ist deshalb der 10. des 
M onats. Später eingehende A rtike l können nicht m ehr berücksichtigt werden*
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Amerikanische Drehspulinstrumente
für Ihren XN ITR

IOlWfV,

D.C. MILLIAMPERES *

Ab La jje r s ind folgende V ierte lie fe rb a r (Grösse 7,5 c m ):

A m p e r e m e te r  0— 1 M A  Fr. 3 6 — , 0 — 5/10 /5 0 /1 0 0 /2 5 0 /5 0 0  M A  Fr. 34.50

V o ltm e te r  (1000 O hm  pro V o lt)  0 — 5/15  50 V f r .  40. , 0 150 V f r .  41. ,
0 — 250 V Fr. 45.— , 0 — 500 V Fr. 48.— .
Andere Typen und A us füh rungen  wie M icroam m eter etc. auf Anfrage. 

Fe rner ab Lager lie fe rb a r:
O cta l-S o cke l A m p h e n o l  (H . F. M ica -Iso la tion ) m it K le m m rin g  Fr. — .85

A c o r n -S o c k e l H a m m a r lu n d  (S uper-Iso lan tite ) t r *  3.80

Beschränkt lie fe rb a r :
K ö h re n  807, 866 /866A , 954, 955, 957 zu günstigen Preisen.

Wiederverkäufer und Fabrikanten Rabatt.

JEAN LEUTENEGG ER, HB9RNO, Postfach 195, C H U R



1

NATIONAL H RO-5A
2 HF-Vorstufen - Kristallfilter - S-Meter - 4 Spulenschubladen :

Bandspead 
3 ,5 —  4 ,0  MC 
7 ,0 —  7,3 MC

14.0—  14,4 MC
2 8 .0 — 3 0 ,0  MC

Soule Gesamtbereich 
D 1.7—  4,0 MC
C 3 .5 — 7.3 MC
B 7 .0— 14,4 MC
A 14,0— 30 ,0  MC

Röhrenbestückung :
6K 7 , 6K7, 6 J7 , 6 J 7 ,  2 X 6 K 7 ,  6S Q 7, 6V6, 6 J 7 .

G le ichrichter und Lautsprecher separat.

Im  L a u fe  des S o m m e rs  1946  lie fe r b a r .

SE Y F F E R  & C O. AG., ZF RICH
k a n / . l e i s t r .  I2<>
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% e u ì

E rw arten  S ie es?

Wenn eine Wiedergabe, die 
Sie gar nicht kennen, Ihren 
Anforderungen entspricht, 
entschliessen Sie sich heute 
noch, uns Einzelheiten zu 
verlangen oder damit einen 
Versuch zu machen.

I -
LAUSANNE
2, Avanue Ruchonnet

P f l d i o v o i c e
Das Bändchen-Mikrophon
m it folgenden Vorzügen:

angenehm er Ton,
weitgespannter Bere ich 

B esprechungsm öglichke it
auf Entfernung 

Eingebauter Scha lte r
und T rans fo rm a to r



DX-4 K U R Z W E L L E N ­
E M P F Ä N G E R DX-4

W e i t  ü b e r  3 0 0  z u f r i e d e n e  D X 4 * B e s i i z e r

W ir  lie fe rn  den kom pletten Bausatz fü r den DX4 in k l. 4 Röhren, 
orig . Steckspulen (4 Stück), Chassis usw. kom plett bis zur letzten 
Schraube, m it grossem Bauplan zu nur Fr. 128.—  ne tto ! Fertig 
m ontiert und ausprobiert Fr. 158.—  netto, exk l. Steuer. — Der 
neue verbesserte Bauplan ist e inzeln e rhä ltlich  zu 80 Rp.

F. A .B E C H  - HB9CE
Spezialhaus für den A m ateur - Badenersir. 68, ZÜRICH 4
T e lep h o n  No. 051 - 27 20 07 - 23 33 07

E in ig e  K u n d e n u rte i le  ; Bin mit meinem D X 4  sehr zufrieden. - Der D X 4  arbeitet prima - 
H a t m it seiner Leistung angenehm überrascht. - Am ersten Abend schon 4 amerik Fonestationen 
im  Lautsprecher. - Der D X 4  ist fabelhaft, etwas w irklich  Gutes, ich gratuliere Ihnen Die 
Leistungen dieses kleinen Apparates übertreffen meine Erwartungen bei Weitem. Ich kann 
Sie zu diesem Meisterstück nur beglückwünschen.

Gleichrichterröhren
Quecksilberdampf- 
Diode DQ 2

H e izspannung  . . . .
H e iz s t ro m  . . .  ca. 
Max. S p e r r s p a n n u n g  
Max. S p i t zens t rom  
Max. A n oden g le ichs t ro m  

E n ts p r i c h t  den Typen 
RG 2 5 0 / 3 0 0 0  
und 8 6 6 / 8 6 6  A

2.5 V 
5 A

10 0 00  y
1 A 

2 5 0  mA

ROW
OVERAKTIENGESELLSCHAFT

BROWN, BOVERf&CIE.
B A D E N

M H  B O V E  R i 6 S Q 6 2 H I
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